
Keine Nachricht an die 
Patientin

Bei einer 78jährigen Frau
wird wegen ihrer auffälligen
Blässe Blut abgenommen,
der Hämoglobinwert von 8,5
g/dl bleibt über zwei
Wochen lang ohne 
Konsequenz: Die Patientin 
war nicht benachrichtigt 
worden.

Bei einer Analyse des Falles
müssen folgende Fragen
beantwortet werden: Wer 
kontrolliert die Laborwerte? Wie 
werden Patienten über die
Ergebnisse informiert? Wie wird 
die erfolgte Information des 
Patienten dokumentiert? 
Welche Laborwerte darf die 
Arzthelferin direkt weitergeben?

Tips zur Fehlervermeidung:

Jeder Laborwert wird

vom Arzt kontrolliert.

Bei pathologischen 
Laborwerten ruft der Arzt 
persönlich den Patienten
an.
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Ärzte sprechen immer offener über Fehler, die ihnen
passieren

www.jeder-fehler-zaehlt.de ist das erste Fehlerberichts- und Lernsystem für
Hausärzte / Seit 2004 sind dort bereits 180 Meldungen eingegangen

Von Isabelle Otterbach

Die Fehler von anderen sind gute Lehrer - besagt ein deutsches Sprichwort. Für
medizinische Fehler galt das die längste Zeit nicht: Entweder totgeschwiegen oder
als Kunstfehler in die Öffentlichkeit gezerrt, entzogen sie sich einer systematischen
Analyse. Allenfalls im kleinen Kreis unter Vertrauten wurde darüber gesprochen.
Damit hat die Medizin zu lange eine wichtige Chance vertan.

Seit einigen Jahren gibt es - wie in der Luftfahrt - in der Medizin 
Fehlerberichtssysteme. Im September 2004 ging - wie berichtet - in Deutschland 
das erste freiwillige anonyme Fehlerberichts- und Lernsystem für Hausärzte online
unter www.jeder-fehler-zaehlt.de an den Start und hat damit eine längst überfällige Fehlerkultur
etabliert. 

Das Institut für Allgemeinmedizin der Universität Frankfurt unter Professor Ferdinand M. Gerlach bietet
eine Plattform, die einen Austausch über Fehler in Arztpraxen ermöglicht. Berichte, die dort
veröffentlicht wurden, kann man jeden Freitag in der "Ärzte Zeitung" lesen.

Hausärzte berichten Fehler anonym über das Internet

Das Fehlerberichts- und Lernsystem ist nach dem Grundgedanken 
angelegt, daß man nicht alle Fehler selbst machen muß, um aus
ihnen zu lernen. Hausärzte berichten anonym über eine gesicherte
Internetverbindung von Fehlern und kritischen Ereignissen in ihrer 
Praxis. "Dabei verhindert das Berichten eines Fehlers noch nicht 
unbedingt dessen Wiederholung", betont Gerlach, "erst eine
Veränderung von Routinen kann das ermöglichen."

Da dies nicht von selbst passiert, werden alle Berichte systematisch 
ausgewertet, um Erkenntnisse über Fehlerarten, -häufigkeiten und
-ursachen zu gewinnen. Viele Kollegen geben Kommentare ab, oft 
mit wertvollen Tips. 

Besonderes Augenmerk richten die Kollegen aus Frankfurt auf die 
Ursachen. "Ziel ist es, Strategien zur Vermeidung von Fehlern und 
zur Verbesserung der Patientensicherheit in Hausarztpraxen zu 
entwickeln", sagt Gerlach.

Inzwischen sind mehr als 180 Fehlerberichte eingegangen, und
täglich besuchen etwa 120 Nutzer die Seiten von
www.jeder-fehler-zaehlt.de. Der Allgemeinmediziner Gerlach ist 
davon überzeugt, daß schon die Wahrnehmung von Fehlern, die
Kollegen passiert sind, für entsprechende Situationen in der eigenen
Praxis sensibilisieren. "Könnte das bei mir auch passieren?" oder
"Wie kann ich so ein Ereignis in meiner Praxis verhindern?" seien 
Fragen, die sich die Nutzer stellten. 

Allein das Berichten von Fehlern kann damit präventiv wirksam sein.
Aber das Team von Gerlach will mehr. Die Mitarbeiter konzentrieren 
sich auf typische Konstellationen wie die Verwechslung von 
Medikamenten oder versäumte Laborkontrollen.

Die internationale Fehlerforschung hat gezeigt, daß die meisten
Fehler nicht durch individuelles Versagen oder Mangel an Wissen 
passieren. Es handelt sich vielmehr zumeist um Prozeß- oder
Ablauffehler.



Bei gravierenden
Befunden werden die 
notwendigen Schritte 
unmittelbar veranlaßt.

Zusammen mit dem 
Termin für die
Blutabnahme wird 
bereits ein 
Besprechungstermin 
vereinbart.

Auffällige Laborwerte
werden vom Labor per 
Fax verschickt. 

Weitere Fehler kann man 
unter 
www.jeder-fehler-zaehlt.de
nachlesen. Auf der Seite 
kann man auch anonym von 
eigenen Fehlern berichten 
und Berichte kommentieren.

Daher gilt es, diese Fehler zu identifizieren und ihnen durch
Veränderungen im System entgegenzutreten. Banale Vorschläge wie
"zukünftig eben besser aufzupassen" helfen da nicht weiter, meint
Gerlach. Es gehe vielmehr darum, Tips, Checklisten und Strategien 
zur Fehlervermeidung bereit zu stellen. 

Erreicht hat "jeder-fehler-zaehlt" bereits etwas sehr Wichtiges: Es 
wird zunehmend normal, daß auch Ärzte offen über Fehler sprechen,
nach Ursachen suchen und sich gemeinsam überlegen, wie diese
zukünftig zu vermeiden sind.

Dr. Isabelle Otterbach gehört zum Team des Institutes für
Allgemeinmedizin der Uni Frankfurt am Main.

Lesen Sie dazu auch die Serie:
Jeder Fehler zählt! Denn: Aus Fehlern kann man lernen
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